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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courter bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Deutſchland.
Berlin, d. 5. April. [55ſte Sitzung der Zweiten Kam-

mer Präſident: Graf Schwerin. Eröffnung 12 Uhr.
Tagesordnung: 1) Abſtimmung über das Straäfgeſetzbuch für

die preußiſchen Staaken und das Einführungsgeſetz zu demſelben.
2) Abſtimmung über den Entwurf des Geſetzes über den Belage
rungszuſtand. 3) Fortſetzung der Berathung des Berichts der Kom
miſſion für das Juſtizweſen, betreffend die vorläufige Verordnung
vom 2. Januar 1849 über die Organiſation der Gerichte c. und
mehrere darauf bezügliche Petitionen.

Am Miniſtertiſch die Herren von Manteuffel, von Stockhauſen,
v. d. Heydt, Simons und als Regierungs Kommiſſar Geh. Juſtiz
rath Sprinckmann Kerkerinck.

Die Kammer geht zum erſten Gegenſtand der Tagesordnun
über. Abg. v. Patow erſtattet Bericht über die von der Kommiſ
ſion nach den Beſchlüſſen der Kammer vorgenommenen Redactions
änderungen. Das Strafgeſetzbuch, wie das Einführungsgeſetz werden
hierauf im Ganzen angenommen. Ebenſo wird der Geſetzentwurf
über den Belagerungszuſtand im Ganzen angenommen, und die Kam
mer geht hierauf zum dritten Gegenſtand der Tagesordnung über.
Nachdem der Abg. v BismarkSchönhauſen zu Gunſten der
frühern Patrimonial Gerichtsverfaſſung und der Abg. Wentzel für
die neue Ordnung des Gerichtsweſens ſich ausgeſprochen, wird nach
einigen Bemerkungen des Juſtizminiſters die allgemeine Discuſſion
eſchloſſen, und nachdem noch der Berichterſtatter geſprochen, dieDlinguchkeit der Verordnung anerkannt ß

Die Kammer geht hierauf zur Spezialdiskuſſion über. Zu J.
der die Aufhebung der Privatgerichtsbarkeit ausſpricht, nimmt der Abg.
Beſeler das Wort, um zunächſt die Unzuläſſigkeit des im Namen
der landesherrlichen Familien eingelegten Proteſtes nachzuweiſen wenn
man ſich an Rechte, die einmal mit dem Bedürfniſſe der Zeit in
ſchroffem Widerſpruch ſtehen, feſtklammern wolle, ſo könne es leicht
kommen, daß in dem Konflikte auch noch andere Rechte über Bord
gingen. Wenn der Abg. für Weſthavelland behaupte, daß die neue
Hrönung theilweiſe bei den Gerichtseingeſeſſenen ſelbſt Unzufriedenheit
erregt habe, ſo müſſe er dagegen bemerken, daß ſich ein aähnliches Ar
gument auch gegen die Aufhebung der Leibeigenſchaft hätte geltend
machen laſſen. Von einigen weiteren Bemerkungen des Abg. Bismark
nimmt der Redner dann Veranlaſſung, die Vorzüge des Schwurge
richtsverfahrens hervorzuheben; gerade aus der Rückkehr zu dieſen ächt
nen Inſtitutionen allein könne der Patriot Troſt für manche

itteren Erfahrungen ſchöpfen, und ſich zu neuen Hoffnungen auf eine
beſſere Zukunft ermuthigt fühlen.

Nach einigen Bemerkungen der Abg. v. KleiſtReetzow und Graf
Arnim wird die Diskuſſion geſchloſſen Und der F. I. angenommen.
Die beiden folgenden werden ohne Diskuſſton angenommen. Eine
längere Debatte veranlaßt der Z. 4, der über die Anſtellung der bis
herigen Privatrichter im Staatsdienſt handelt es liegen dazu Amen
vements der Abg. Fliegel, Wentzel und Nöldechen vor, welche
die Ausgleichung zwiſchen dem Einkommen der bisherigen Privatrichter
in ihrer frühern und in ihrer neuen Stellung auf verſchiedene Weiſe
beſtimmt normirt wiſſen wollen. Nachdem die Antragſteller ihre
Amendements begründet haben, ergreift der Juſtiz miniſter das Wort
Er habe ſich bei Gelegenheit der Berathung der erſten Kammer gegen
jeden Zuſatz zu dieſem Paragraphen ausgeſprochen, und müſſe auch jetzt

bei ſeiner Anſicht verharren, da es ſich hier nicht ſowohl um eine Frage des
Rechtes als der Billigkeit handle, deren Regulirung am beſten auf
dem Wege der Verwaltung erfolgen werde. Die meiſten Patrimonial
richter ſeien auf eine ihren Wünſchen entſprechende Weiſe angeſtellt wor
den; und für eine etwaige in vielen Fällen übrigens nur ſcheinbare Ver
kürzung ihres Einkommens würden ſie durch die Vortheile ihrer neuen
Stellung Ausſicht auf Beförderung, Anſpruch auf Penſion u. ſ. w.
entſchädigt. Außerdem würde die Annahme eines der vorliegenden
Amendements zu einer neuen Belaſtung des Budgets führen, und es
ſei deshalb wohl am rathſamſten, der Regierung zu überlaſſen, die
bereits bewilligten Mittel in entſprechender Weiſe zu verwenden.

Die Kammer tritt dieſer Anſicht bei, indem ſie ſämmtliche Amen
dements, ſo wie den von der erſten Kammer beſchloſſenen Zuſatz ver
wirft, und den Paragraph in ſeiner urſprünglichen Faſſung annimmt.

Die 9. 5, 6 und 7 werden hierauf ohne Diskuſſion angenommen. Es entſpinnt ſich jetzt eine kurze Debatte, indem der Nbg v.

Bodelſchwingh unter Hinweiſung auf die geringen Fortſchritte, die
die Berathung gemacht, eine Abendſitzung beantragt, während der Prä
ſident der Anſicht iſt, daß bei der Lage der Kommiſſionsarbeiten durch
eine Abendſitzung die Geſchäfte nur ſcheinbar gefördert werden wür
den und deshalb die nächſte Sitzung auf Montag feſtzuſetzen wünſcht.
Auf die Bemerkung des Abg. Jordan, daß namentlich die wichtigen
Finanzgeſetze eine möglichſt ſchleunige Erledigung fordern, entgegnet
Abg. v. Vincke, die Finanzgeſetze ſeien ganz und gar nicht wichtig, da
das Geld bereits ausgegeben ſei. Die Kammer entſcheidet ſich für die
Anſicht des Präſidenten und die Sitzung wird um 3 Uhr geſchloſ
ſen. (Nächſte Sitzung, Montag um 11 Uhr.)

Berlin, d. 4. April. Se. Majeſtät der König haben am 31.
v. M. dem bisherigen Königlich ſpaniſchen außerordentlichen Geſand
ten und bevollmächtigten Miniſter, General Lieutenant v. Armero y
Millares, im Schloſſe zu Charlottenburg eine Privat Audienz zu

ertheilen und aus deſſen Händen ein Schreiben Jhrer Majeſtät der
Königin von Spanien entgegenzunehmen geruht, wodurch derſelbe von
dem Poſten, den er in der gedachten Eigenſchaft am hieſigen Hofe
bekleidete, abberufen wird.

Berlin, d. 5. März. Der General Major und Kommandeur
der 1. Garde-LandwehrBrigade, von Knoblauch, iſt nach Rends
burg von hier abgereiſt.

Die Konferenzen, welche geſtern in Folge der von dem Adjutan
ten des Generals von Thümen überbrachten Depeſchen im Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten ſtattgefunden haben, betrafen Punkte
über welche ſich die deutſchen Kommiſſarien mit den däniſchen Bevoll
mächtigten nicht zu einigen vermögen. Einer dieſer Punkte betrifft
die von der däniſchen Regierung in Anſpruch genom.mene Berechti
gung, däniſche Offiziere in das Holſteiniſche Bundes Kontingent
aufzunehmen, während die deutſchen Kommiſſanien nur genehmigen
zu dürfen glauben, daß zwar Holſteiner, vvelche in der däniſchen
Armee gedient haben, in das holſteiniſche Kontingent eintreten kön
nen, gebornen Dänen aber dieſer Eintritt vierſchloſſen bleiben müß.
Dein Vernehmen nach ſind ſowohl die öſterreichiſche wie die preußiſche
Regierung mit der Anſicht ihrer Kommiſſarien Jeinverſtanden. Das
Verhältniß zwiſchen den Oeſterreichern und Ken Dänen ſcheint übri
gens durchaus nicht ein ſo freundliches zu ſin, wie manche Vlätat
behaupten Der öſterreichiſche General Sign'orini bat wit rn ſein
ſchen General Gerlach Unterbandlungen gepflogen, die ſehr gereis



FRn, denn ſie haben die Veranlaſſung zu einer e e

en. Pr. Ztg.Verſchiedene Blätter legen auf die „Eventualität“ der Be
ſchickung des Bundestags Seitens Preußens und der übrigen frühern
Unionsverbündeten einen beſondern und tiefen Nachdrück. Wir be
merken dazu, daß die Nichtbeſchickung des Bundestags bloß eintreten
würde, wenn zuerſt die öſterreichiſche Regierung die in der letzten dieſ
feitigen Note aufgeſtellten Forderungen der preußiſchen Regierung ein
ſach annimmt, und dann auf den Hresdener Konferenzen die in Folge
ſolcher Annahme von Oeſterreich und Preußen gemeinſchaftlich aufzu
ſtellenden Propoſitionen die nothwendige allgemeine Zuſtimmung fan
den. Erſteres aber und Letzteres ſcheint uns nicht ſehr wahrſcheinlich,
alſo die Beſchickung des Bundestages faſt gewiß. (N. Pr. 3.)

Außer dem Oberpräſidenten von Bonin werden U. A. auch die
Grafen v. Alvensleben und v. Bernſtorff/ genannt als mögliche Ver
treter Preußens auf dem Bundestage. Was den Grafen v. Alvens
leben anbetrifft, ſo zweifelt man jedoch an ſeiner Annahme dieſer Er
nennung, die übrigens auch nur für den Fall erfolgen könnte, wenn
die Dresdener Konferenzen ſofort abgebrochen würden. (N. Pr.

Die neueſte Nummer des „Juſtiz- Miniſterialblattes“
enthält in ihrem amtlichen Theile ein Erkenntniß des Gerichtshofes
zur Entſcheidung der CompetenzConflicte, worin die Anſicht ausge
führt wird, daß über die Befugniß zum Betriebe der Gaſt und
Schankwirthſchaft der Rechtsweg nicht zuläſſig ſei, auch wenn das
Recht dazu auf dem Hauſe ruht und in das Hypothekenbuch einge
tragen iſt.

BVerlin, d. 7. April.
folgende Kabinetsordre:

Um den Widerſpruch zu beſeitigen welcher zwiſchen den Beſtimmun enim S. 48 der Bant Ordnung l t g
kunde vom Z. Januar 18560 beſteht, habe Jch auf den Antrag des Staats
Miniſteriums den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten
zum Chef der Bank ernannt. Jndem Jch Sie demgemäß von dieſem Amte
hierdurch entbinde, will Jch Sie, unter Bewilligung eines vom 1 Juli d.
J. ab zahlbaren Wartegeldes von 2000 Rthlrn. jährlich, zur Dispoſition

ſtellen. Bis dahin haben Sie Jhr bisheriges Gehalt fortzubeziehen.
Charlottenburg, den 2. April 1851.

Friedrich Wilhelm.
von Manteuffel. von der Heydt. von Rabe. Simons. von

Stockhauſen. von Raumer. von Weſtphalen.
An den Chef der preußiſchen Bank, Hanſemann.

Die neueſte Nummer des Militärwochenblattes theilt folgende Per
ſonal Veränderungen in der Armee mit: Velthuſen, Hauptm. vom
4. JägerBat., ins 13. Jnf. Reg. verſetzt. Quednow, Major von
der Adjut., kommandirt beim Garde Schützen Bataillon, zum Kom
mandeur des 4. JägerBat. ernannt. v. Radowitz, General Lieu
tenant, ſoll unter den. Offizieren von der Armee geführt werden.
Herwarth. v. Bittenfeld, Major u. Komdr. des 2. Bat. 7. Reg.,
als Komdr. des Füſ. Bat. ins 31. Jnf. Reg. verſetzt. v. Witzleben,
Major vom 31. Jnf. Reg., mit Penſion zur Dispoſ. geſtellt. Daſ
ſelbe Blatt enthält eine Jnſtruktion der Miniſter des Jnnern und des
Krieges zur Ausführung des die Unterſtützung hülfsbedürftiger Fami
lien zum Dienſt einberüfener Reſerve und Landwehr Mannſchaften
betreffenden Geſetzes vom 27. Februar v. J. Darin wird insbeſon
dere darauf hingewieſen, daß nur im Falle der Bedürftigkeit den Fa
milien eine Unterſtützung zugeſichert iſt.

Die Angelegenheit in Betreff der Anklage gegen den Abg. Fried
rich Harkort wurde bekanntlich von der Zweiten Kammer der Ju
ſtiz Kommiſſion zur Prüfung übergeben. Das Königl. Polizei Prä
ſidium hat die von dem Abg. Harkort verfaßte Broſchüre: „Bür-

er und Bauern-Brief“, welche im Verlage des Buchhändlers
Klemann hierſelbſt erſchienen, am 1. März mit Beſchlag belegen

laſſen. Der Staats Anwalt beim Königl. Stadtgericht, ſo wie der
Unterſuchungsrichter bei demſelben haben dafür gehalten, daß dieſelbe
gegen den 17 der Verordnung vom 30. Juni 1849 verſtoße und
die Rathskammer des Königl. Stadtgerichts hat die Beſchlagnahme
für gerechtfertigt erklärt. Nunmehr beabſichtigt die Staats Anwalt
ſchaft auf Grund des 17 die Anklage gegen den Verfaſſer zu er
heben. Die Juſtiz Kommiſſion der Kammer iſt der Anſicht, daß es
nicht Aufgabe der Kammer ſein könne, die Begründung der Anklage
juriſtiſch zu prüfen. Es ſei keine auch nur vorläufige rich
terliche Thätigkeit, die der Artikel 84 der Verf. Urkunde den Kam
mern in Anſehung ihrer Mitglieder überweiſe. Die Kammer habe
von dem ſtrafrechtlichen Vorwurf, der einem ihrer Mitglieder gemacht
wird nur in dem Sinne Kenntniß zu nehmen, daß ſie ſich die oben
angedeutete Vergleichung möglich mache. Die Entſcheidung der Frage
aber, ob der Vorwurf thatſächlich begründet ſei, habe ſie dem
zuſtändigen Richter zu überlaſſen. So aufgefaßt greife die Verſa
gung der Genehmigung eben ſo wenig der richterlichen Thätigkeit vor,
als ihre Ertheilung, und enthalte namentlich die Ertheilung der Ge
nehmigung keinerlei Andeutung, daß die Kammer die Anklage irgend
wie für begründet erachte. Deshalb hat ſich die Kommiſſion damit
begnügt, aus den ihr zugegangenen amtlichen Mittheilungen zu ent
nehmen, daß der Vörwurf, den der Staatsanwalt der Schrift mache,
dahin gehe, dieſelbe rege, in der Abſicht, den öffentlichen
Frieden zu ſtören, Angehörige des Staats zu Haß und
Verachtung gegen einander auf. Der Abg. Harkort ſelbſt
hat den Wunſch geäußert, daß die Genehmigung ertheilt werden mö
e, und wenn auch dern entgegen behauptet wurde, die Unterſuchungfönne bei der Unerheblichkeit des demſelben zur Laſt gelegten Ver

gehens füglich bis zum Ende der Sitzungs Periode verſchoben werden,
ſo glaubte die Majorität der Kommiſſion nicht fragen zu dürfen, ob

Der heutige „StaatsAnzeiger“ enthält

vom 5. Oktober 1846 und der Verfaſſungs-ür

ſich die Aufſchiebung der Unterſuchung an ſich allenfalls möchte
rechtfertigen laſſen. Die Kommiſſion empfiehlt hiernach der Kammer

ihre Genehmigung dazu zu ertheilen, daß der Abg. Friedrich Har
kort während der gegenwärtigen Sitzungs Periode wegen der nach
der Annahme des Staats Anwalts bei dem Berliner Stadtgericht
in der Schrift: „Bürger und Bauern Brief“ enthaltenen Ver
ſtöße gegen 17 der Verordnung vom 30. Juni 1849 zur Unter

ſuchung gezogen werde.

Frankfurt a. M., d. 3. April. Die geſtern in der Frühe
durch einen mit Depeſchen von Wien hier angelangten Kaiſ. Oeſterr.
KabinetsCourier erfolgte Berufung des Grafen v. Thun nach Wien
bildet ohne Zweifel einen neuen Wendepunkt in der Entwickelung
der Bundesverfaſſungs Angelegenheit und ſomit dürfte es wohl
auch für Sie von Intereſſe ſein, die darauf bezüglichen Näherum
ſtände zu erfahren. Etwa eine halbe Stunde nach Empfang jener
Depeſchen wurden die hier anweſenden Staatenbevollmächtigten zu
einer außerordentlichen Beſprechung im fürſtl. Thurn und Taxisſchen
Palais eingeladen, die ſich bis gegen 1 Uhr Mittags verlängerte,
wenige Stunden ſpäter aber trat Graf Thun die Reiſe nach Wien
an. Ueber Motiv und Zweck dieſer Reiſe hat nur ſo viel verlautet,
daß Graf Thun vom Fürſten v. Schwarzenberg nach Wien be
ſchieden worden ſei, um für die neue Stellung, in die er mit der
Vervollſtändigung der Bundesverſammlung treten wird, die geeig
neten Jnſtructionen mündlich einzuholen. Für die Zeit ſeiner Ab
weſenheit, die ſich nicht viel über acht Tage hinaus verlängern dürfte,
hat ſich derſelbe den K. Baierſch. Bevollmächtigten, General v. Xy
lander ſubſtituirt. Doch verſteht ſich dies nur für die ungabweis
liche Abfertigung der in der Zwiſchenzeit etwa vorkommenden Ge
ſchäfte, wogegen die ſeither, wenn auch nur pro forma, ſtattgehabten

ordentlichen Sitzungen ausfallen Pr.
Kaſſel, d. 5. April. Meine früheren Mittheilungen über das

Reſultat der Berathungen derjenigen Kommiſſion, welche unter dem
Vorſitze des baierſchen Generals Damboer niedergeſetzt war, um
die Frage zu erörtern, ob das Verhalten des heſſiſchen Offizierkorps
etwas Strafwürdiges in ſich ſchließe, haben ſich bis jetzt beſtätigt.
Jene Kommiſſion hatte ſich nämlich dahin entſchieden, daß die höheren
Offiziere ſtrafwürdig, die Subalternoffiziere dagegen ſtraflos ſeien.
Die Unterſuchung iſt jetzt wieder aufgenommen. Geſtern wurden meh
rere von denjenigen Offizieren, welche noch keine Wiederanſtellung ge
funden haben, auf der Hauptwache durch den den Brigadeauditeuren
beigegebenen Aſſeſſor Cornelius vernommen und heute mehrere bereits
wieder angeſtellte Offiziere. Wenngleich dieſen Offizieren Stillſchwei
gen auferlegt iſt, ſo glaube ich dennoch als gewiß mittheilen zu kön
nen, daß jenes Verhör ſich darauf beſchränkt, zu erfahren ob die
Offiziere aus freiem Antriebe ihre Entlaſſung eingereicht oder dazu von
höheren Offizieren verleitet worden ſeien.
ſich das Vergehen eines Komplotts herausſtellen, im erſteren dagegen
wäre das Verfahren ein ſtrafloſes. Man vermuthet deshalb, daß
eine Verleitung ſtattgefunden, weil faſt ſämmtliche Abſchiedsgeſuche
gleichlautend abgefaßt waren.

München, d. 2. April. Heute hat nun in dieſer Woche ſchon
die dritte Miniſterkonferenz ſtattgefunden. Ohne Zweifel durch die
aus Wien, Berlin, Dresden und Frankfurt bezüglich der deutſchen
Verfaſſungsfrage eingetroffenen Depeſchen veranlaßt, denn gewiß iſt,
daß hierauf bezügliche Papiere eingetroffen ſind. Die Ausſichten auf
eine nochmalige Abreiſe des Miniſterpräſidenten nach Dresden ſchwin
den immer mehr, da auch hier allgemein verlautet, daß die Dresde
ner Konferenzen geſchloſſen und die Verhandlungen in Frankfurt wie
der angeknüpft werden ſollen.

Hamburg, d. 4. April. Mit dem geſtrigen Bahnzuge kamen
alle entlaſſenen Offiziere des 9. ſchleswigholſteinſchen Bataillons
hier an, und unter ihnen der Oberſt v. Breidbach-Bürresheim.
Auch der däniſche Oberſt de la Tour du Pin befindet ſich hier
Geſtern Abend fand in der Tonhalle eine Verſammlung von etwa
50 entlaſſenen Offizieren der holſteiniſchen Armee ſtatt, in der die
Frage in nähere Erwägung gezogen ward, „ob es nicht am ange
meſſenſten für ſie ſei, in braſilianiſche Dienſte zu treten.“ Ein großer
Theil derſelben war der Anſicht, darauf ohne Weiteres einzugehen,
während einige in der Verſammlung ſich dahin außerten, daß zwar
die Bedingungen, die ihnen von der braſtlianiſchen Regierung geſtellt
werden, ſehr annehmbar ſeien, allein die Garantieen, daß dieſe Be
dingungen auch erfüllt würden, ſeien nicht gegeben. Man ſolle des
halb dabei mit Vorſicht zu Werke gehen. Heute Abend werden dieſe
Berathungen fortgeſetzt und eventuell Beſchlüſſe gefaßt werden.

Rendsburg, d. 4. April. Das Feſtungskommando iſt mit
dem 1. d. M. von dem preußiſchen General v. Knoblauch übernom
men. Die Kommiſſion zur Regulirung der Grenze iſt jetzt, wie es
heißt, vollzählig hier, ünd ſollen die Vorarbeiten begonnen haben.

Wien d. 3. April. Die Nachricht von dem Entſchluſſe der
preußiſchen Regierung, dem in Frankfurt tagenden Diplomatenkon
greſſe durch Beſchickung von Seiten aller dort bisher nicht vertretenen
deutſchen Regierungen den Charakter einer Bundesverſammlung zu
geben, iſt nun auch in die hieſigen öffentlichen Blätter gedrungen und
hat die ſeit Ende vorigen Jahres verſtummte Polemik gegen 9
wieder wach gerufen. Die „Reichszeitung“, beſonders aber der „„Lloyd“,
beides Blätter, welche im gouvernementalen Sinne redigirt werden

ergehen ſich über die neueſten Schritte des berliner Kabinets in Gloſ
ſen, welche von ihrem entſchiedenen Mißvergnügen Zeugniß geben.

Jm letzteren Falle würde

reußen.



kränze in Horn, Kork und Gummi, Urinhal

Frankreich.
Paris, d. 2. April. Jn dem Augenblicke, wo von der Execu

tiv Gewalt die größten Anſtrengungen gemacht werden, ſich in der
National Verſammlung eine Majorität zu ſichern, iſt es gewiß von
beſonderem Intereſſe, die Parteien durch Zahlen zu ſixiren z wie ich

Jhnen dieſelben nachſtehend gebe, möchten ſie genau ſein. Die ver
einigte Montagne und die republicaniſche Linke zählt 220 Mitglieder,
die äußerſte Rechte ungefähr 30 Stimmen, welche letztere ſchon häufig
bewieſen haben, daß ſie in gewiſſen Fällen ſich mit den erſteren ohne
Scrupel vereinigen. Dieſe 250 Stimmen ſind als entſchiedene Geg
ner des Gouvernements, als Gegner quand mèéme zu betrachten, mit
denen jede Unterhandlung ſelbſtredend unmöglich iſt. Anders verhält
es ſich mit den verſchiedenen Fractionen, welche je nachdem für oder
gegen das augenblickliche Gouvernement ſtimmen, mit denen aber je
denfalls zu uünterhandeln iſt. Dazu gehören zuerſt die gemäßigte
Rechte, beſtehend aus 120 Mitgliedern und angeführt von Berryer,
St. Prieſt und Vatimesnil weiter 30 Stimmen der Fuſioniſten, an
deren Spitze Graf Molé ſteht und auf die außerhalb der National
Verſammlung Guizot und Duchatel einwirken ſodann 30 Stimmen
der RegentſchaftsPartei, dirigirt durch Thiers, und endlich 30
Stimmen des TiersParti, welche der Jnſpiration Dufaure's gehor
chen. Es ſind das zuſammen 210 Stimmen, und aus dieſen Kreiſen
ſucht das Gouvernement vorläufig eine abſolute Majorität zu com
pletiren. Es bleiben nun noch 290 Stimmen, alſo die relative
Majorität der National Verſammlung, welche bisher in allen Fragen
mit der Executiv Gewalt gegangen ſind und entſchloſſen ſcheinen, dem
Präſidenten noch weiter dürch Dick und Dünn zu folgen. Dieſe re
lative Majorität zu einer abſoluten zu machen, darauf beſchränkt
ſich vorläufig die Aufgabe welche der Präſident den Candidaten eines

definitiven Miniſteriums auflegt. (Kacs
Paris, d. 4. April. Das Gerücht, daß in Montpellier Un

ruhen ausgebrochen, hat ſich nicht beſtätigt. Das Miniſterium be
rathet die deutſche Frage. Die beurlaubten Diplomaten ſind auf
ihre Poſten abgegangen. Guizot beabſichtigt die „Aſſemblee natio
nale“ zu kaufen. Jn der Legislativen beantragte Duprat Denje
nigen zu ſtrafen, der einen Antrag auf Präſidentſchafts Verlängerung
ſtellen würde, und die dahin zielenden Bülletins zu vernichten.
Der Kriegsminiſter verlangt Verſtärkung des Kriegsbudgets auf das
Jahr 1852.

Vermiſchtes.
Smyrna, d. 24. März. Zufolge den jüngſten Berichten

aus Alexandrien iſt Abbas- Paſcha ſehr geneigt (gemacht worden),
den Plan des engliſchen Jngenieurs Stephenſon zur Erbauung einer
Eiſenbahn von Alexandrien nach Kahira zu genehmigen. Dem Plane
zufolge ſoll die Bahn, welche die Wüſte durchſchneidet, eine Länge
von 130 Meilen erhalten. Die Baukoſten ſind auf Mill. Pf. St.
veranſchlagt.

Rhodos, d. 20. März. Soeben Nachmittags 2 Uhr be
ginnt die Erde von neuem heftig zu zittern, und es wiederholen ſich
in Pauſen von je Viertelſtunden ziemlich heftige Erdſtöße. Alles
flüchtet ſich ins Freie, und wer kann, auf Schiffe. Gebe Gott, daß
wir nicht wieder die Kataſtrophen der letzten 14 Tage erleben. So
lautet der Jnhalt eines an Bord des Lloyddampfers Schild geſchrie
benen Briefs.

Die Singacademie
den 8. April in dem Zimmer Nr. 13 des Kronprin-

Der Vorſtand.
wird Diensta
zen zuſammen ommen.

Fekaunntma

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. April.

m Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Ueberhorſt a. Hagen, Metz a. Erfurt,3 Schüll ren Radickel a. Leipzig Schochardt a. Magdeburg Gräſer a.
Langenſalza, Krumhoff a. Leipzig. Hr. OAmtm. Dietz a. Neubeeſen. Hr.
Reg Rath v. Kamptz m. Fam. a. Merſeburg. Hr. Vr. med. Lichtenberg u.
Hr. Dir. v. Perlen a. Frankfurt. Hr. Oberforſtmſtr. Graf v. d. Schulen
burg a. Wolfsburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Pallwitz a. Neukirchen, Ba
ron v. Kalotzky a. Poſen. Hr. Dir. Kunitz a. Hresden. Hr. Amtsrath Ben
necke a. Staßfurth. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Oeſtern a. Prag. Hr. Partik.
Haager a. Hannover. Hr. Prof. Meinke a. Bonn. Hr. Amtsrath Herding
a. Breslau. Hr. Landrath Faggi a. Poſen.

Stadt Zürich: Hr. Buchhdlr. Keſſelring a. Hildburghauſen. Hr. Amtm. Ewald
a. Schadeleben. Die Hrru. Kaufl. Jtzig a. Berlin, Horn a. Beverungen,
Meyer a. Gernrode, Quentin a. Nordhauſen Mengner a. Wolfenbüttel.
Mad. Müller a. Thale.

Goldner Ring Hr. KreisGer.Rath Bech a. Zeitz. Hr. KreisGer.Aſſeſſor
Mencke a Erfurt. Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben. Hr. Amtm.
Strombeck a. Meißen. Hr. Schauſp. Bonnedburg u. Hr. Decorat. Maler
Straßburg a. Dresden. Die Hrru, Kaufl. Bonte a. Mannheim, Mauermann
a. Leipzig. Frau v. Holtey a. Erfurt.

Engliſcher Hof Hr. Reg.Rath Hammer a. Gotha. Hr. Hetelier Walther
a. Wien. Hr. Rent. Brunner u. Hr. Weinhdlr. Kaltſchmidt a. Leipzig. Hr.
Holzhdlr, Zahn a. Buckau. Hr. Amtm. Hübner a. Gernſtädt. Die Hrru,
Kaufl. Tetzer a. Beeren, Ahlefeld a. Nordhauſen.

Goldnen Löwen Hr. Fabrik. Drillhahn a. Jlmenau. Hr. Gutsbeſ. Börno
cofsky a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Stöckel a. Breslau, Zimmer a. Bre
men, Salva a. Berlin, Carl a. Dresden Henne a. Stralſund, Heinrichs a.
Langenſalza, Wolf a. Schneeberg Stein a. Annaberg, Ernsthal a. Leipzig,
Beyer u. Joel a. Mainz.

Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Scheller a. Rudolſtadt. Hr.
Stadtrath v. Angeln a. NeuRuppin. Hr. Gutsbeſ. v. Haßling a. Gerusrück.
Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Schraplau. Hr. Rentier Becker a. Naumburg
Hr. Faktor Beſchoren a. Eisleben. Hr. Stud. Frick a. Berlin. Hr. Ban
quier Stiebel a. Mainz. Die Hrrn. Kaufl. Brückner u. Damm a. Magde
burg Ewe a. Wernigerode Steinbach a. Bautzen, Frauenhold a. Jena,
Leißner a. Bremen.

Schwarzer Bär: Die Hrrnu. Fabrik. Krach a. Suhl, Thiele a. Waldenburg,
Degenhardt a. Berndterode, Weber a. Meeranag. Die Hrrn. Kaun. Muth
reich a. Bleicherode, Korb a. Chemnitz Pfabe a. Berlin. H. Leinwandhdlr.
Mühlhaus a. Kirchworbis. Hr. Galanteriehdlr. Kohl a. Berndternde. Hr.
Oekon. Prinz a. Wanzleben-

Goldne Kugel Die Hrrn. Fabrik. Wolf a. Mühlhauſen, Taubert a. Rends
burg Ladenſack a. Aſchersleben. DHie Hrrn. Kaufl. Löwenſtein a. Mainz,
Dietrich a. Quedlinburg Rehwold a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Horn a. Pom
mern. Hr. Refer. Kathe a. Heuningen. Hr. Partik. Schmidt a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Baron v. Dellingshauſen a. London. Hr.
Hauptm. v. Stuckardt a. Minden. Hr. Buchhdlr. Schröder a. Trier. Die
S t Aſter a. Stargard, Weber a. Magdeburg, Eich u. Roſenthal
a. Berlin.

Thüringer Bahnhof: Die Hrru. Kaufl. Schürig a. Gießen Biee z Wendenburg a. Fronten Sie rin en
umann a. Erfurt, enarius a. Hanau, Rieck a. Jena. Hr.Kopf a. Eilenburg. 3 Hr. Poſthalter

Meteorologiſche Beobachtungen.

6. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 135,20 Par. L. 335,35 Par. e. 335,60 Par. e. 335,38 Par. e.

1,75 Par. L.Dunuſtdruck 1,77 Par. e. 1,88 Par. L. 1,80 Par. e

Relat. Feuchtigk.) 0,81 pCt. 0,69 pCt. 0,90 pCt. 0,80 pt

Luftwärme 1,0 G. Rm. 2,7 G. Rm 0,5 G. Rm. 1,4 G. R
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temparatur 0 Grad Reaum. reducirt

chungen.

Eine große Auswahl neue, ſowie gebrauchte Kutſchwagen und Ge
ſchirre zum billigſten Preis.

Halle. Wagenfabrik F. Farce Leipziger Straße Nr. 322.
manns Buchhandlung Brüderſtraße Nr. 202):

Auch aus dem tiefſten Tode weckt Jeſus Chriſtus auf.
Joh. 11. v. 82 46,Probepredigt über Evangel. Joh

gehalten am Sonntag Lätare

von Fr. Ahlfeld,deſign. Paſtor zu St. Nicolai.
Zum Beſten des luther. Miſſionsvereins in Leipzig.

Preis 3 Ngr.

Bei Fleiſcher iſt ſo eben erſchienen und zu haben in Richard Mühl Backhaus- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meinhier zu Cölleda in der Kapellengaſſe sub Nr.

209 belegenes Backhaus aus freier Hand zu
verkaufen. Kaufluſtige erſuche iſelbſt zu wenden. ge erſuche ich, ſich an mich

Cölleda, am 3. April 1851.
Carl Graefe, Bäckermeiſter.

Eiſernes Koch und BratgeſchirrNeue und gebrauchte Kutſchwagen in ſchönſter Auswahl empftehlt in allen Formen un Gröen enpferte zu bie
preiswürdig

Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen, Suspenſorien, Mutter

C. Zander, Sattlermeiſter und Wagenbauer,
große Ulrichsſtraße Nr. 55

ſRiauen Vitriol, beste Qualität, bei

Wilhelm Heckert,
große Ulrichsſtraße Nr. 78.

Küchen eräthe- als: Kaffeemühlen, Hack
und er Krauthobel, Zuckermeſſer

ligen Preiſen

V. A. Hering.

ter, Geradehalter u. dgl. verfertigt billigſt der plehlt
Hüngemenl, à Centner 1 em- u. ſ. w. empfiehlt Wilh. Heckert.

F. A. Herrin g.
approbirte Bandagiſt Steuer, Ranniſche Str. Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermei

Nr. 503. ſter Breitkopf, Kaulenberg Nr. 454.
i billigſt beiSpaten und Schippen en Heckert.



Mantillen, Viſiten n Fruhjahrs- Mantel
in den neueſten Pariſer Modells aus den beſten verſchiedenen Stoffen gearbeitet, und werden
Beſtellungen danach, wo auch der Beſatz in Auswahl vorliegt, in der kürzeſten Zeit gefertigt
wie auch eine große Auswahl der neueſten Kleiderſtoffe in Mouſ. de lain, Jaconet, Thi
bet, Satin und die neuen ſchottiſchen Cachemirs, ächte mailänder Glanz Taffete von 17
an, Atlas, Changents, Lüſtre, beſonders eine neue Sendung der modernſten Umſchlage-
tücher mit DoppelShawl, letztere von 3
Partie Mouſ. de Lain Roben zu 2 Jaconets

an, in den geſchmackvollſten Farben. Eine
(vorjährige Muſter) à Elle 5 Sgr. Mei-nen geehrten Kunden mache ich die ergebene Anzeige, daß ich keine Bude

auf dem Jahrmarkt habe und bitte daher,
Preiſe zu ſtellen, mich in meinem Locale beehre

E. Cohn.

unter Verſicherung die reellſten und billigſten
n zu wollen.

Auction von einem gr. Zelte und Mobiliar
In Auftrag des Herrn Eigenthümers ſoll Sonnabend den 12. d.
(als dem Tag nach dem Halliſchen Viehmarkte) auf hieſigem Roßplatze
ges und 20“ tiefes, mit gutem Fußboden und Bretterdache
um Tanzvergnügen benutzt werden kann), nebſt 1 Kronleuchter mit 6 Lampen,Pppa, Garten Tiſche und Stühle, ſo wie auch andere Tiſche, l

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.verkauft werden.

Leipziger Str. dem Engl. Hof gegenüber.

M. Vormitt. 10 Uhr
ein großes, 30“ lan

ſchön dekorirtes Zelt (welches auch

n 1 SchlafStühle u. dgl. m. meiſtbietend

Alle Sorten abgezogene Branntweine, feine Liquenre, feine

Jamaica u. weſtindiſche Nums, von 7 bis 40 das Quart,
ff. Arac, Punſch u. Grog-Eſſenz, alten Nordh. Kornbrannt-
wein, ger. Branntwein c. empfiehlt billigſt

Gtto Whieme, Neumarkt.
NB. Wiederverkäufer und

verhältnißmäßig billigern Preiſen.
Gaſtwirthe erhalten ſolche zu

Beſte reine Talgſeife (Jerbſter), Oberſchaalſeife, Berl. Elain-
ſeife, Cocus-Nuß Oel -Soda Seife empfiehlt billigſt

Otto Whieme., Neumarkt.
Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz

bonbons gegen Huſten nur bei
E. L. Helm.

Sehr ſchöne große und ſüße Pflaumen,
à W 2 4 beſte große Roſinen und
ganz friſche bairiſche Schmelzbutter em
pfiehlt E. L. Helm, Steinſtraße.

Am 6. d. M. iſt ein großer Hund
und kann gegen Erſtat

tung der Koſten abgeholt werden
Taubengaſſe Nr. 1773.

Tanzmuſik und freie Nacht
zum erſten Viehmarktstag von 4 Uhr an in
Erfurts Garten („Zum Prinz Carl“).

Der Zutritt iſt Jedem geſtattet.

Grabkreuze u. Leichenſteine
von Holz, Sandſtein oder Marmor,

Firmas, Jnſchriften er.
in Farbe oder Gold fertigt und reparirt billigſt

C. Landmann jun.,
kl. Sandberg Nr. 268, an der Leipzigerſtraße.

Ein und zweiſpannige gut gearbeitete Kutſch

geſchirre ſind zu verkaufen bei
Hobuſch, Sattlermſtr., Leipzigerſtr. Nr. 299.

Einen tüchtigen Schleifergehülfen ſucht zum
ſofortigen Antritt
Wittwe Küttel, gr. Sandberg Nr. 2650.

Aechte Teltower Nübchen empfiehlt
M. Weber, Schmeerſtr. Nr. 711.

Zur Einrichtung eines Kindergartens wird
ein kleiner Garten in hieſiger Stadt mit an
grenzender großer Stube geſucht. Offerten bit
tet man unter S. D. an die Expedition dieſes
Blattes abzugeben.

Geſucht werden auf ſichere Hypothek 3000,
2000, 1600, 700, 500 und 400 A. Zu er
fragen bei Aug. Schulze Nr. 276.

Neue Esparſette und Wicken zur Aus
ſaat hat abzulaſſen H. Wagner,

Domplaß.
Ziegelei Arbeiter und noch 1 Streicher kön

nen ſogleich gutlohnende Arbeit erhalten in der
Ziegelei Zſcherben.

Bei Pfeffer (Schwetſchke'ſche Sort.
Buchhandlung) ſind zu haben:

Die Bleichſucht
nach ihren verſchiedenen Formen Urſachen und
Folgen gewürdigt und mit genauer Bezeich
nung des Heilplans in mediciniſcher und diä
tetiſcher Hinſicht. Von Dr. Friedr. Rich-

ter. 8. Geh. Preis 10 r.
Bei dem immer häufigern Auftreten dieſes

Leidens, welches ſo manches hoffnungsvolle
Mädchen um ihr Lebensglück bringt, ſollte obige
Schrift von keinem Vater unberückſichtigt bleiben.

Dr. H. Möller: Unfehlbare Vertreibung der

Hautfinnen,
mit Einſchluß der Miteſſer und des Kupfer
ausſchlags. Oder Die Krankheiten und Ent
artungen der Hautdrüſen, deren Urſachen, Ver
hütung und Heilung. Nach vielfachen Beob

achtungen. 8. Geh. Preis 7
Das erſte Werk, welches wir über dieſes

unangemeſſene, oft genug zu falſchen Vermu-
thungen Anlaß gebende Hautleiden beſitzen, und
mit einer Gründlichkeit und Ausführlichkeit be
arbeitet, die nichts zu wünſchen übrig läßt.

Guten Saamendötter bei
Ernſt Voigt,
große Klausſtraße.

Friſcher Kalk
Freitag und Sonnabend, den 11. u. 12. April,
in der Ziegelet zu So tha
Lirca 4 Scheffel 3blätter. Kleeſaamen, ſelbſt
geerndtet/ dingt in Morl bei Schmidt.

Concert nin der Weintraube, Dienstag den 8. April.
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Wittig.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Friſchen Silberlachs erhielt
ſo eben Julius Kramm,

große Steinſtraße Nr. 85.
h nungz n T

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſei
ner lieben Frau von einem muntern Töchter
chen zeigt theilnehmenden Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt an

Le Elere,
Zimmermeiſter.

Halle, den 4. April 1851.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 6. d. M. erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner Frau von einem geſunden Mäd
chen zeigt ſeinen Freunden hierdurch an

A. Schiborr,
Organiſt.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute früh 3 Uhr erfolgte ſchwere, aber

glückliche Entbindung ſeiner leben Frau geb.
Hart von einem muntern Mädchen beehrt ſich
nur auf dieſem Wege anzuzeigen

Schreiber
Prem. Lieut. im Königl. 27. Landw. Rgt.
Halle a/S. am 6. April 1851.

Enkbindungs Anzeige.
Heute Morgen 9 Uhr wurde meine liebe

Frau von einem geſunden Mädchen lücklientbunden. 8 n
Halle, den 6. April 1851.

Ferd. Ebert.

Markktberichte.
Magdeburg, den 5. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 45 Herſte 26 29Roggen 32 34 Hafer 22 23KartoffelSypiritus, die 14,400 Tralles 21

Nordhauſen den 3. April.
Weizen 1 16 bis 24Roggen 1 9 uGerſte 29 e 4Hafer -22 24Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Quedlinburg, den 2. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 40 Gerſte 25 26Roggen 32 34 Hafer 2Raffinirtes Rüböl, der Centner 1212 c
Leinöl der Centner, 11
Rüböl der Centner, 11—11

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am G. April Abends 6 U. am Unterpegel 9 Fuß 5 3.
am 7. April Morgens 6 U. am Unterpegel 9 Fuß 5 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
den 5. April am alten Pegel Nr. 14 und 4 Zoll,

am neuen Pegel 13 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts- 5 April. F. Andrege, 2 Kähne,
Steinkohlen, v. Hamburg nach Buckau. Gebr. Brü
nicke, dessl. F. Hröſcher desgl. Zöhle desgl.
nach Barby. Wittwe Schönberg, desgl. E. Bro-
ſicke, desgl. nach Buckau. L. Stelle, desgl. A.
Zimmermann, desgl. nach Trotha. H. Klauß, desgl.
nach Nienkars Drimyler, Güter, desgl. nach
Halle a Müller Steinkohlen desgl. nach Vucan

2röſecke, desgl. Tonne, desgl. C.
a C. Sünther, desgl. nach Barby.

Dilinee e E. Jäkel, desgl. nach Buckau.
n ch Halle esgl. A. Zimmermann, Roheiſen, desgl.
e T W. Fincke, Güter, desgl. nach DresWagte C. Schlenkrich Nr. 12 für F. Koch, desgl. v.
Hemba urg desgl. Wittwe Zehle, Steinkohlen, von

urg n. Barby. W. Kater, desgl. n. Buckau.
u. Andreage, desgl. C. Bakhaus, desgl. n. Bar

E. Zöhe, Güter, desgl. nach Halle. H. Wol
9 Steinkohlen, desgl. n. Buckau. W. Bünſche,
esgl. Comt. K. S. Schifff. 4 Kahne, Stabholz,

n Spandow nach Schönebeck. W. Milat, Stein
kohlen, von Hambutg nach Barby. C. Zimmermann,
dar nach Naumburg. A. Placke, Güter, desgl. nach

e

Niederwärts: 5. April. L. Lorenzel, Brennhol
von Roslau nach Magdeburg G. Dümling, Siück
gut, von Dresden nach Hamburg. N. Klepſch,
Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. F. Schreib
eis, Weizen u. Gerſte, von Bernburg nach Hamburg.
G. Geisler, desgl.

Magdeburg den 5. April 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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